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Telegraphische Depeschen
Berlin 13 Dezember Der Bundesrath hielt gestern

eine Plenarsitzung unter Vorsitz des Präsidenten des Reichs
lanzleramts Staatsministers Hofmann Nach Feststellung
des Protokolls der vorigen Sitzung wurden Vorlagen be
treffend den Entwurf eines Gesetzes über den Verkehr mit
Nahrungsmitteln Genußmitteln unv Gebrauchsgegensländen
und betreffend den Erlaß von Bestimmungen über Verladung
und Beförderung von lebenden Thieren aus Eisenbahnen
sowie ein Antrag Mecklenburg Strelitz betreffend die Auf
sicht über die Ausführung der Vorschriften der Gewerbe
ordnung bezüglich der Verhältnisse der Fabrikarbeiter in
Mecklenburg Strelitz den bezüglichen Ausschüssen überwiesen
Hierauf wurde über die Besetzung einer erledigten Stelle
bei einer Disziplinarkammer Beschluß gefaßt Ausschuß
berichte wurden erstattet über a die Revision des Zolltarifs
ks soll zu diesem Zwecke eine Kommission von 15 Mitglie
dern gebildet werden b die Sicherung der gemeinschaft
lichen Zollgrenze in den vom Zollgebiet ausgeschlossenen bre
mischen Gebietstheilen Es wurde vorläufig eine Verlänge
rung der mit Bremen bestehenden bezüglichen Verträge bis

zum 1 Juli 1879 in Aussicht genommen
Darmstadt IS Dezember Bulletin von neun Uhr

Morgens Nachdem in den letzten Tagen die Bösartigkeit
der Erkrankung der Frau Großherzogin immer stärker her
vorgetreten war ist der Zustand heute im höchsten Grade
Besorgnis erregend Unter abermaliger Steigerung des
Fiebers ist heute Morgen auch der Kehlkopf in Mitleiden
schaft gezogen worden

Nach dem heute um 2 Uhr Nachmittag aus
gegebenen Bulletin ist der Zustand der Großherzogin noch
immer andauernd ein in hohem Grade Beforgniß erregender

München 13 Dezember In der Anklagesache gegen
lir Trettenbacher wegen Majestätsbeleidigung hat das hie
sige Oberappellationsgericht die von dem Angeklagten einge
wendete Nichtigkeitsbeschwerde verworfen und das erstinstanz
liche auf 8 Monate lautende Erkenntniß bestätigt Außer
dem wurde Dr Trettenbacher wegen frivoler Einlegung des
Rechtsmittels noch zu einer Geldbuße von 60 Mark ver

urtheilt
Wien 13 Dezember Meldungen der Polit Korr

Aus Pest Die Verhandlungen bezüglich der Domänenan
leihe sind einem befriedigenden Abschlüsse nahe die Ratifi
kation wird Ende nächster Woche erwartet wo der neue
Finanzminister Szapary in Wien eintrifft um mit der
Kreditanstalts Grnppe persönliche und offizielle Fühlung zu
nehmen Aus Konstantinopel von gestern Es finden
fortgesetzt Ministsrberathungen statt der Hat über die einzu
führenden Reformen wird nächste Woche erwartet Für die
Berathungen der Fragen der auswärtigen Politik wird die

Ankunft des neuen Ministers des Auswärtigen Karalheodori
Pascha abgewartet indeß hat der Ministerrath den Be
schluß des früheren Kabinets betreffend die Ernennung von
Delegirten für die griechische Grenzregulirung genehmigt
In Bezug auf die mit Oestreich und Rußland schwebenden
Fragen bestehen noch erhebliche Schwierigkeiten Der russi
sche Botschafter Fürst Lobanoff hat die sofortige Räumung
eines Theiles von Rumelien in Aussicht gestellt sobald der
Vertrag zwischen Rußland und der Türkei unterzeichnet wor

den sei
Einer Meldung der Presse und des Fremden

blattes zufolge wird der einjährige Meistbegünstigungsver
trag mit Deutschland am nächsten Mittwoch dem Abgeord
netenhause vorgelegt werden und soll die Berathung des
selben noch vor Weihnachten erledigt werden

Der Wehrausschuß des Abgeordnetenhauses hat mit
5 gegen 4 Stimmen die Verlängerung der Wirksamkeit des
Wehrgesetzes abgelehnt und beschlossen auf die Berathung
der Vorlage betreffend die Bewilligung des Rekrutenkontin
gents einzugehen Der letztgedachten Gesetzvorlage wurde
auf den Antrag des Depntirten Hackelberg ein zweiter Ar
tikel hinzugefügt welcher die Wirksamkeit des Gesetzes da
von abhängig macht daß das Rekrutenkontigent für Ungarn
pro 1879 in derselben Höhe wie im Jahre 1878 be
willigt wirdLondon 13 Dezember Ein eingegangenes offizielles
Telegramm bestätigt die Depesche aus Lahore in welcher
die in Dakka erfolgte Ankunft von Beamten und Notabeln
aus Jellalabad gemeldet wurde die den Engländern ihre
Unterwerfung angezeigt und ihre Dienste angeboten haben
Das offizielle Telegramm fügt hinzu der Emir habe die
Provinz Balkh um Hilfe angegangen und mache vergebliche
Anstrengungen die Bevölkerung zur Erhebung und zum
Kampfe gegen die Engländer zu bewegen

Dem Morning Advertiser wird aus Bombay
vom 12 d berichtet ein afghanischer Offizier sei aus Jella
labad in dem englischen Lager eingetroffen und habe die
englischen Generäle aufgefordert nach Kabul vorzurücken um
in Folge der allgemeinen Erhebung gegen die Autorität des
Emirs eine neue Regierung einzusetzen Ein Telegramm
der Times aus Quettah vom 12 d meldet die Gar
nison von Kandahar sei durch reguläre Truppen aus Herat
und zahlreiche tnrkomanische Kavallerie verstärkt worden

Petersburg 13 Dezember Die Rückkehr der Kai
serin tst heute Nachmittag erfolgt zu Ehren der Ankunft
derselben ist die Stadt heute Abend festlich illuminirt

Rom 13 Dezember Gutem Vernehmen nach soll
der Ministerrath mit 7 gegen 2 Stimmen die Auflösung
der Deputirtenkammer beschlossen haben falls der König
derselben zustimmt Der Präsident des Senates Tecchio

soll sich gleichfalls für die Idee der Auflösung der Präsi
dent der Deputirtenkammer Farini gegen dieselbe aus
gesprochen haben Bis jetzt ist noch keine Entscheidung
getroffen worden die parlamentarische Situation gilt als
schwierig

Lahore 13 Dezember Eine Anzahl von Beamten
und Notabeln aus Jellalabad ist in Dakka angekommen
um sich den Engländern zu unterwerfen und denselben ihre
Dienste anzubieten Zur Bestrafung des Nerjankhal
Stammes der 4 englischen Soldaten den Rückweg abge
schnitten hatte ist ein kleines Expeditionskorps abgeschickt
worden und hat dasselbe das Fort Ehiaci zerstört

General Roberts meldete telegraphisch daß er am
9 d M den Gipfel des Shutergardan zu erreichen hoffte
und dann nach Alikhel zurückkehren werde Alle Stämme
des Shutergardan zeigten sich den Engländern freundlich

gesinnt
Washington 12 Dezember Der im Dezember

vom Bureau des landwirthschaftlichen Departements ver
öffentlichte Bericht beschäftigt sich mit dem Stande der
Baumwollenernte während des ganzen Jahres Der Be
richt konstatirt daß die Strecke der mit Baumwolle
bepflanzten Ländereien im Jahre 1878 um 20 pEt größer
war als diejenige im Jahre 1877 Der Ertrag stellte sich
im Jahre 1878 aus durchschnittlich 191 Psund per Mor
gen gegen 186 Psund im Jahre 1877 Das Gesammt
ergebniß der Ernte belies sich auf 5197000 Ballen jeder
Ballen zu 450 Pfund

Washington 13 Dezember Nach dem von dem
landwirthschaftlichen Bureau erstatteten Berichte war die
Fläche der mit Getreide bebauten Ländereien im Jahre
1878 um den sechsten Theil größer als diejenige im Jahre
1877 Das Gesammtergebniß der Ernte wird auf an
nähernd 425 Millionen Bufhels geschätzt Das National
comits für die Dampfschiffahrt beabsichtigt dem Kongresse
einen Protest gegen die Zulassung fremdländischer Fahr
zeuge in das amerikanische Register zu übersenden

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 13 Dezember
In der heutigen Sitzung theilte der Präsident mit daß

folgende Kommissionen gewählt sind resp sich konstituirt
haben 1 Verstärkung der Kommission für die Agrarver
hältnisse behnfs Vorberathung des Entwurfs einer Hauberg
ordnung für den Kreis Siegen Abgg Parisins vr Roecke
rath Knebel Hehl Kropp vr Nasse Frhr v Minnigerode
2 die Kommission zur Vorberathung des Gesetzentwurfs
betreffend die Aufbringung der Gemeindeabgaben Abgg
Dr Braun Vorsitzender Schmidt Sagan Stellvertreter
v Kraatz Or Lieber Hauckwitz Schriftführer Darauf
fetzte das Haus die zweite Berathung des Etats des Mini
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Günther von Bliedungen
Eine Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung
Der Lärm den diese Scene verursachte hatte auch die

Aufmerksamkeit des Apostels erregt Er war aufgestanden
und vor das Zelt getreten gerade in dem Augenblicke als
die Männer mit dem Gefangenen bei demselben anlangten
Was giebts Was wollt Ihr fragte er mit seiner

tiefen StimmeEinen Ueberläufer bringen wir, nahm der Anführer
das Wort Er verlangte zu Euch geführt zu werden um
Euch eine wichtige Nachricht mitzutheilen Damit führte
er den Gefangenen dem Apostel zu der prüfend den Mann

musterte
Wer seid Ihr forschte er kurz
Ich bin der Hofmeier Heinrich aus Bliedungen, er

widerte keck der Gefragte Die Nachricht aber die ich
trage ist nur für Eure Ohren I

So kommt mit mir ins Zelt befahl Johannes
Der Hofmeiner gehorchte

Nun Was habt Ihr begann Johannes als beide
sich im Zelt befanden dessen Vorhänge er niedergelassen hatte

Ick will Euch Eingang in das Kloster schaffen wenn
Ihr wollt versetzte Heinrich Johannes horchte gespannt

Und wie kommt Ihr zu solchem Anerbieten Was fordert
Ihr als Lohn für Euer Geheimniß fragte er weiter

Ich fordere nichts, erklärte der Hofmeier Wie
einen Hund behandelte mich einst der Abt Noch heut seht
Ihr hier er wies auf sein Gesicht die Spuren
davon Rache habe ich ihm dafür geschworen jetzt ist die
Stunde der Abrechnung gekommen Ich weiß eine geheime
Pforte die zum Klosterhofe führt Ganz versteckt in einer
Ecke des Hofes liegt sie Stangen und altes Geräth ver
decken sie vom Hose aus Durch sie ging früher der Weg
zum Wiesenborn die Leute nennen ihn den Pickerborn
aber als auch die Taglöhner und deren Weiber sie des
Abends benutzten um Gestohlenes vom Hofe zu schaffen
ließ der jetzige Abt bald nachdem er in Bliedungen einge
zogen war sie schließen So ist sie in Vergessenheit ge

rathen ich aber habe sie heut ehe ich entfloh geöffnet die
Pforte ist nicht mehr verschlossen wenn Ihr wollt könnt
Ihr in einer halben Stunde Herren des Klosters sein Ich
selbst will Euch führen

Aufmerksam hatte Johannes zugehört Ist s auch
Wahrheit mein Freund was Ihr mir gemeldet fragte
er argwöhnisch Einen Mann habe ich hier der lange
Jahre auf dem Klosterhofe als Knecht gedient ich meine
den langen Andreas Ihr kennt ihn doch der aber
weiß nichts von solcher Pforte

Und dennoch ist es Wahrheit was ich Euch sage,
bekräftigte der Hofmeier ich schwöre es Euch zu bei meiner
Seelen Seligkeit und bei allen Heiligen

Laßt das, entgegnete abwehrend der Apostel einen
Verräther macht auch ein Schwur nicht glaubwürdiger
Der Mann zuckte bei diesem scharfen Worte zusammen
Johannes aber achtete es weiter nicht ging zum Eingange

des Zeltes und rief hinaus Andreas Schnell trat der
Gerufene ein Du kennst diesen Mann Andreas fragte
Johannes und zeigte auf den Hosmeier Andreas nickte mit
dem Kopfe

Er behauptet, fuhr darauf der Apostel fort das
Kloster hätte einen geheimen Eingang der früher als Weg
zum Wasserholen benutzt worden wäre Du selbst hast mir
gegenüber in Abrede gestellt daß ein solcher vorhanden sei

Wer sagt nun die Wahrheit Du oder jener
Nachdenklich blickte Andreas zu Boden Ja Herr,

fuhr er plötzlich auf es mag doch richtig sein was jener
sagt Als Junge bin ich oft von meiner Mutter zum Picker
born geschickt worden dort Wasser zu holen aber das ist
lange her nur undeutlich schwebt mir die Erinnerung vor
daß ich dann über den Klosterhof durch eine enge Oeffnung
in der Mauer gegangen Ist eine Pforte da so muß sie
nach der Seite des langen Thales zu liegen aber schon
längst nicht mehr im Gebrauch sein denn ich kann mich an
weiter nichts erinnern

Fragend blickte der Apostel den Hofmeier an Ich
kann nichts dafür, versetzte jener verächtlich daß jener
Mensch noch ein kleiner Junge war als die Pforte in Ge
brauch stand Ich kann Euch denke ich keine größere Sicher

heit für die Wahrheit meiner Aussage geben als mich selbst
Mich treffe zuerst Euer Schwert wenn ich Unwahres be
richtet

In den Augen Johannes leuchtete es auf So geh
Andreas, befahl er und rufe die Anführer zu einer Ver
sammlung hierher Ihr Hofmeier bleibt hier

Nach einer Weile erschienen die Geladenen in kurzen
Worten erzählte ihnen der Apostel was er vom Hofmeier
erfahren So eilt denn, schloß er seine Ansprache zu
Enern Haufen ein jeder wähle zehn seiner besten Männer
aus und sende sie hierher Mit den andern zieht Ihr an
den Waldbrand und macht zum Schein einen Angriff aus
dieselbe Seite wie vorhin Ihr braucht nicht in den Bereich
der feindlichen Kugeln vorzudringen beruhigte er als
er auf einigen Gesichtern Bedenken sah es genügt wenn
Ihr durch Euern Angriff auf die Ost und Südseite die
Aufmerksamkeit der Belagerten auf Euch zieht Aber haltet
Euch bereit Wenn Ihr mein Horn im Klosterhofe hört
dann eilt herbei offen soll Euch das Thor dann stehen
Und nun geht und thut wie ich Euch geheißen habe

Während die Männer gingen rüstete sich Johannes
Er legte ein Panzerhemd an über welches er das lange
rothe Gewand zog gürtete sein Schwert um hing sein Horn
über die Schulter und setzte die Stahlhaube auf den Kopf
dann trat er gefolgt von dem Hofmeier ins Freie Von
allen Seiten strömten die Auserwählten vollständig gewaff
net herbei eine stattliche Schaar kräftiger Gesellen Mit
freudigem Stolze musterte sie Johannes Haltet Euch
tapfer meine Brüder grüßte er sie in kurzem sind wir
dort unten die Herren Ich gebe Euch das Kloster zur
Plünderung frei Es sei Euch mit allem was darinnen
ist mit Lebendigem und Todtem Das sei die Rache für
die Brüder die unsere Feinde hinterlistig gemordet haben

Ein dumpfes Gemurmel des Beifalls lief durch die
Reihen die sich ordneten während Johannes mit dem Hof
meier sich an die Spitze des Zuges stellte der sich alsbald
in Bewegung setzte Plötzlich erschien an der Seite des
Johannes der lange Andreas Herr eine Bitte gewährt
mir, stieß er hervor gebt mir auch eine Waffe mein
ärgster Feind ist dort im Kloster den überlaßt mir



steriums des Innern mit der Position Gehalt des Mini
sters des Innern fort Der Abg Richter Hagen brachte
mehrere Fälle zur Sprache in welchen Wahlbeeinflussungen
der Landräthe stattgefunden hätten und folgerte daraus daß
durch ein solches Vorgehen das Ansehen der Behörden und
ihre Wirksamkeit geschädigt werde Es wäre zu wünschen
gewesen daß der Minister die gestern von ihm mißbilligten
von dem Abg Rickert angeführten Fälle schon vor den
Wahlen gerügt hätte Denn wenn man von der starren
Form absehe so könne man eine viel größere Zahl von
Regierungskandidaten nachweisen Der Redner schilderte
das Verfahren wie ein solcher aufgestellt werde Die Per
son des Monarchen sei in den Wahlkampf gezogen und den
Gegnern seien die absurdesten Dinge zugeschrieben worden
Die Gensd armerie sei überall zur Vertheilung von Stimm
zetteln zc planmäßig benutzt worden Er hoffe dem Mini
ster Gelegenheit zu geben sich über diese Fragen grundsätz
lich zu äußern namentlich darüber wie sich ein solches
Beeinflussungssystem mit der Selbstverwaltung vertrage

Der Minister des Innern erklärte daß er auf die vom
Vorredner angeführten Einzelheiten nicht eingehen werde da
dieselben erst im Reichstage festzustellen seien Bis dahin
müsse er die Richtigkeit derselben sowie der Gesichtspunkte
unter welchen dieselben zu rubriziren seien in Zweifel stellen
da es sehr auf das Kolorit ankomme mit welchem die
Thatsachen vorgetragen würden Er werde es nicht zulassen
daß amtliche Mittel und Autorität für Wahlzwecke ver
wendet würden Die Beamten dürften auch nicht bei den
Wahlen die Würde ihres Amtes vergessen Aber die Re
gierung wolle den Beamten innerhalb dieser Grenzen die
Thätigkeit bei den Wahlen nicht beschränken und freue sich
über die loyale Unterstützung die sie bei denselben während
der letzten Wahlen gesunden habe

Der Abg Or Lucius führte sodann aus daß er auf
dem prinzipiellen Standpunkt des Ministers stehe daß er
aber sich die Prüfung in jedem angeführten Einzelfalle vor
behalte ob derselbe verlassen sei Die Landräthe seien auch
Wühler und Großgrundbesitzer denen man ihre politischen
Rechte nicht verkümmern dürfe Der Redner prodnzirte
eine Reihe von fortschrittlichen Wahlaufrufen die an agita
torischem Inhalt den getadelten konservativen nicht nach
ständen Der Abg Dr Miquel bemerkte er habe in den
Ausführungen der beiden Vorredner eine bestimmte dahin
gehende Erklärung vermißt daß sie die vorgebrachten That
sachen über amtliche Beeinflussung der Wahlen falls dieselben
als wahr erwiesen würden unbedingt verwerfen Er erkläre
in diesem Falle ein solches Vorgehen für einen unbedingten
Mißbrauch der Amtsgewalt In Frankreich sei ein solches
Vorgehen der Beamten für die Grundlagen des Staates
nicht so verderblich wie in Preußen Dort seien sie die
politischen Agenten der jeweiligen Regierung die mit der
selben wechseln in Preußen sei der Beamtenstand glücklicher
weise stabil und zur Erhaltung der Stabilität sei ein klares
Expose des Ministers an die Beamten über ihr Verhalten
bei den Wahlen nothwendig Den Schaden nachher zu be
klagen sei unnütz Die Regierung möge auch der national
liberalen Partei gegenüber klare Stellung nehmen und sie
nicht nur heimlich bekämpfen so lange sie ihrer in der Ab
stimmung nicht entbehren könne In den neuen Provinzen
namentlich in Hannover komme eine Bekämpfung der libera
len Elemente durch die Regierung den Feinden des preußi
schen Staats zu Gute Die Regierung dürfe nicht gegen
die innere Gesinnung der dortigen Beamten auftreten aber
sie müsse verlangen daß preußische Beamten nicht den preu
ßischen Staat als solchen bekämpfen In dieser Hinsicht
seien die neulichen Angriffe des Abg Windthorst Meppen
gegen die Regierung unberechtigt Er verlange aber daß
die Regierung Vorsorge gegen die Wiederkehr amtlicher

Wahlbeeinflussungen treffe Der Abg vr Bähr Kassel
brachte einige Fälle von amtlichen Wahlbeeinflussungen in
der Provinz Hessen zur Sprache Der Minister des Innern
wies darauf hin daß die vorgesetzte Behörde schon die
nöthige Remedur geschafft habe Nach einigen persönlichen
Bemerkungen wurde die Debatte geschlossen und das Gehalt
des Ministers bewilligt

Bei Tit 1 s Gehalt des Unter Staatssekretärs machte
der Abg Windthorst Meppen dem Abg Dr Miquel
gegenüber geltend daß seine des Redners politische Freunde
nicht die Grundlagen des Staates negirten sondern nur
legitimistischen Anschauungen huldigten Der Titel wurde
bewilligt

Sämmtliche Positionen des Kap 89 werden an
genommen

Kap 90 umfaßt die Ausgaben für das statistische
Bureau Dasselbe wird nach einigen Debatten wie Kap 91
meteorologisches Institut angenommen

Bei Kap 92 Oberverwaltungsgericht Bezirksverwal
tungsgerichte Deputationen für das Heimathwesen macht der
Abg Hänel einige Anfragen an den Minister betreffs der
Fortsetzung der Reorganisation in der Verwaltung Redner
glaubt eine Antwort um so bestimmter erwarten zu dürfen
als in der vorigen Session der damals provisorische Mini
ster des Innern vr Friedenthal eine Fortsetzung der Reor
ganisation verheißen und zugleich geäußert hätte daß jeder
Minister auf diese Frage bereitwillig Antwort geben würde

Minister Graf zu Eulenburg Die Erwartung
scheint wohl nicht unberechtigt daß man vorher benachrich
tigt wird wenn Fragen von so weit tragender Bedeutung
gestellt werden Es ist mir gar nicht möglich in diesem
Augenblicke eine bestimmte Antwort zu geben und wenn es
möglich wäre so wäre der Nutzen dieser Antwort doch sehr
zweifelhaft Der Herr Vorredner hat von einem plötzlichen
Einhalt in der Verwaltung gesprochen Dies ist nicht der
Fall Störend haben jedoch eingewirkt zunächst die Schwierig
keiten bei Vorlegung der Novelle zur Städteordnung dann
das durch den Urlaub meines Herrn Vorgängers im Amt
entstandene Provisorium und schließlich die Nothwendigkeit
für mich in meinen neuen Wirkungskreis mich erst einzu
arbeiten Diese Gründe welche auch in der Thronrede an
gedeutet sind haben gehindert jene große Aufgabe welche die
volle Kraft eines Mannes in Anspruch nimmt so weit zu
fördern daß es möglich wäre genaue Auskunft zu geben
Dennoch will ich dem Herrn Vorredner auf seine Anfrage
wenigstens in einigen Punkren die Antwort nicht schuldig
bleiben Für die Reorganisation der höheren Verwaltungs
behörden unterliegt es keinem Zweifel daß dieselbe mit einer
Reorganisation der unteren Behörden verbunden sein muß
Der Minister Friedenthal hat in der vorigen Session gesagt
nach seiner Auffassung gehöre eine neue Landgemeinde und
eine neue Städte Ordnung nicht in den gegenwärtig vor
liegenden gesetzgeberischen Abschnitt wenn er auh nicht ver
kennen wolle daß die Fortführung der Verwaltungsreorgani
sation in manchen und wichtigen Beziehungen mit in das
Gebiet der Gemeinde Ordnung hinübergreifen müsse und hin
übergreifen werde Ich haste diese Ausführungen für voll
kommen zutreffend Nach dem Gang und der Entwicklung
die bei uns die Verwaltungsreorganisation genommen hat
scheint es nur daß ihre weitere Fortführung ähnlich wie sie
in den östlichen Provinzen angefangen hat auch wird erfolgen
müssen d h daß eine neue Landgemeinde und Städte Ord
nung als die nothwendige Voraussetzung aller weiteren Schritte
zu betrachten ist Meine Herren es wird nach dieser Er
örterung kaum bedürfen näher einzugehen auf die einzelnen
Stadien welche die Vorbereitung einer Fortführung der Ver
waltungsreorganisation durchzumachen hat Sie haben wäh
rend des verflossenen Winters die Anordnungen vernommen

sprang er durch den Graben öffnete die Psorte Johannes
und die übrigen folgten die Stangen und Balken die vor
der Pforte lehnten waren rasch beseitigt und mit dem
gellenden Rufe hie Schwert des Herrn und Gideon
drang der Haufe in den Hof Entsetzt schauten sich die
Belagerten um als plötzlich in ihrem Rücken der Ruf er
klang Verrath donnerte die Stimme des Fähnrichs
Hierher Juugensl Fest an einander geschlossen und die

Lanzen vor Wir müssen uns nach dem Hause durch
schlagen Aber nur von wenigen wurde seine Stimme in
dem Tumulte der auf dem Hofe herrscht vernommen Ein
jeder suchte einzeln das Haus zu erreichen

Vorwärts hochwürdiger Herr trieb der Fähnrich
den Abt an Nehmt Ihr die zur Rechten ich nehme die
Linken Damit stürmte er mit dem Abte und sechs Lands
knechten die in seiner Nähe gestanden hatten aus den feind
lichen Haufen ein der zwischen ihnen und dem Haufe stand
Ein mörderisches Ringen folgte unter den wuchtigen Schlä
gen der kleinen Schaar sanken die eingedrungenen Feinde
rechts und links zu Boden Die andern stutzten und fingen
an langsam zurückzuweichen

Viktoria jubelte die Stimme des Abtes Viktoria
Sie fliehen Drauf ihr Jungens

In diesem Augenblicke sprang aus dem Haufen der
Bauern ein Mann gegen den Abt an Es war der lange
Andreas Fahr zur Hölle schrie er dem kühn vorwärts
Dringenden zu und stieß seine Lanze mit solcher Wuth gegen
die Brust des Herrn Konrad daß die stählernen Ringe des
Kettenpanzers sprangen und die Lanzenspitze auf der Rück
seite des Getroffenen wieder hervorkam Laut stöhnend brach
der Abt zusammen aber auch der lange Andreas sollte sich
seiner That nicht lange freuen Den Wehrlosen traf ein
mächtiger Schwerthieb eines Landsknechtes auf den Kopf
den nur eine Pelzkappe schützte und neben seinen Feind sank
der Holzhauer todt zu Boden Ueber die Beiden hinweg
aber stürmte die Schaar der Kämpfenden Jetzt wurde das
große Thor geöffnet in dichten Schaaren strömten die
Bauern in den Hof um sich alsbald beutegierig in die
Scheuern und Ställe zu vertheilen Nur das Wohnhaus
das der Fähnrich mit einigen Landsknechten glücklich erreicht

die der Herr Minister Friedenthal getroffen hat Dieselben
sind fortgesetzt worden einige sind vor kurzer Zeit zum Ab
schluß gekommen die vorbereitende Thätigkeit hat auch im
letzten Sommer nicht geruht und wird nach Kräften weiter
gefördert Wird es am Ende dieser Vorarbeiten in der That
mir möglich sein die sehr große und schwierige Aufgabe voll
zu umfassen und danach den vollen Plan festzustellen der
zu ihrer weiteren Ausführung nothwendig ist dann werde ich
nicht anstehen denselben vor Ihnen zu entwickeln und wo
möglich die ersten Resultate desselben mit einigen Gesetzes
vorlagen vorzulegen

Abg Miquel Der Herr Minister ist nur um eine
Erklärung über den beabsichtigten Weitergang über die Art
des Vorgehens und über die Reihenfolge in der Verwaltungs
reorganisation ersucht worden Ich will ihm keinen Vorwurf
daraus machen daß er auch in dieser Beziehung eine Er
klärung zur Zeit abgelehnt weil ich zugeben muß daß er
über den Gang der Reform sich schwerlich wird ein Urtheil
bilden können ehe er das Materielle wenn nicht in den
Details so doch in den wesentlichen Punkten sich klar ge
macht hat Ich möchte aber dem Herrn Minister eine Bitte
dringend ans Herz legen Wir haben bisher die Regierung
in ihrer schwierigen Aufgabe der Verwaltungsresorm treu
unterstützt manche Fehler die sich in das Gesetz eingeschlichen

haben wir vergeblich bekämpft und sind doch weiter mit der
Staatsregiernng gegangen Was wir schließlich schmerzlich
empfunden war daß wir nicht recht das Gefühl bekommen
haben es stehe die Regierung mit voller Entschiedenheit mit
Freudigkeit hinter diesem Werk Eine solche Reform ist nicht
durchzuführen ohne daß der unberechtigte Widerstand alter

Beamten beseitigt wird Hat die Regierung einmal die
Hand an die Reform gelegt hat sie die Grundlagen ange
nommen dann muß sie mit voller Entschiedenheit auch der
Ausführung sich hingeben

Abg Hänel findet die Erklärung des Ministers nicht
sehr verheißungsvoll Dieselbe gebe den vom Minister Frie
denthal entwickelten Plan für die Fortführung der Verwal
tungsreorganisation welcher für die praktische Förderung der
Angelegenheit von größter Wichtigkeit gewesen sei auf und
mache die Aufstellung eines neuen Planes von Prüfungen
abhängig welche eine noch gar nicht abzusehende Zeit erfor
dern würden

Abg v Rauch Haupt weist auf die vielfachen Klagen
hin welche gegen einzelne Bestimmungen der Kreisordnung
erhoben werden Es wäre unverantwortlich vom Minister
wenn er diese Klagen überhören wollte und man müsse ihm
Zeit lassen sie zu prüfen

Abg Richter schildert wie seit dem Beginn der letzten
Legislaturperiode in der Verwaltungsreorganisarion eine
Stockung eingetreten sei an der nichts Anderes schuld sei
als der Fürst Bismarck der große Stein welcher auf der
Verwaltungsgesetzgebung laste und welchen der vorige Mi
nister des Innern zu schwach gewesen zu beseitigen Es
lasse sich nicht annehmen daß d,e Kraft des gegenwärtigen
Ministers dazu ausreichen werde Redner folgert aus der
heutigen Erklärung des Grafen Eulenburg daß der aller
dings nur die form lle Weiterführung der Reorganisation
umfassende Plan des Ministers Friedenthal aufgegeben sei
Ueberhaupt verblasse der Umriß der künftigen Weiterent
wickelung mehr und mehr und die heutige Erklärung rücke
sie ganz in eine nebelige Ferne Wenn man eine Revision
verlange so müsse er Redner sich entschieden gegen eine
solche Revision verwahren welche eine verzweifelte Aehnlich
keit mit der Reaktion habe Es müsse vor allen Dingen
der Kreisordnuug eine feste Grundlage in einer Städte
und Landgemeinde Ordnung gegeben werden wenn überhaupt

etwas Vernünftiges herauskommen solle Dies aber habe
Schluß in der 2 Beilage

hatte war noch in den Händen der Belagerten und alle
Mühe dasselbe zu stürmen scheiterte an dem mörderischen
Feuer das die Eingeschlossenen aus den Fenstern auf jeden
richteten der sich dem Eingange näherte

Der Apostel schäumte vor Wuth Bindet das Vieh
los und füh t es ins Freie befahl er Alles Werthvolle
auf dem Hofe bringt in Sicherheit Dann Feuer in die
Ställe und Scheuern Wir wollen das Nest räuchern

Es geschah wie er befohlen und bald standen die
sämmtlichen Wirthschaftsgebäude in Flammen Von dem
Dache der mächtigen Scheune leckten die Flammen züngelnd
nach dem Schieferdache des Herrenhauses hinüber Eine
Weile widerstand dies der Glut bald jedoch barsten die
dünnen Steintafeln vor der Hitze und fielen vom Dache
herunter die Bretterbekleidung wurde frei gelegt und fing
Feuer Es hilft nichts wir müssen weiter, seufzte der Fähn
rich als man ihm meldete daß der Dachstuhl auf dem
Hause brenne Vorwärts denn die Frauen in die Mitte
Wir wollen versuchen ob wir noch bis zur Kirche kommen

Aber der Weg dorthin war längst von den Aufstän
dischen verlegt

Dann bleibt uns nichts anderes übrig als der Tod
erklärte finster der Krieger Aus ihr Brüder mit der
Thür Als Landsknechte haben wir gelebt als Landsknechte
wollen wir auch sterben Gott sei unserer Seele gnädig

Er kniete nieder zum stillen Gebete die übrigen Lands
knechte mit ihm Feierliche Stille herrschte in dem Hause
leise nur weinten die Weiber die sich um die Krieger
drängten und von draußen klang das eigenthümliche Sausen
welches jede Feuersbrunst zu begleiten Pflegt Dazwischen
hörte man das Knistern der Flammen wie das Geräusch
der fallenden Balken Von den Knieen hoben sich die
Männer Legt die Lanzen fort Zieht die Schwerter
befahl der Fähnrich Auf das Schwert schwuren wir Treue
unserm Herrn mit dem Schwerte in der Hand wollen wir
sterben I

Weit auf flog die Thür des Herrenhauses von der
hohen Steintreppe hinab in den Hof stürzten die Männer
mit dem gellenden Schlachtrufe Hie Ernst V von Hohen

stein I Forts folgt

Wie du willst Andreas, entgegnete Johannes gelassen
doch behalte daß nicht wir dir die Waffe aufzwangen son

dern du selbst aus freien Stücken sie erbatest Geh zu
meinem Zelte genug der Waffen liegen dort davon wähle
dir und dann komm du sollst mit mir ziehen

Andreas sprang davon in wenigen Augenblicken war
er wieder da einen mächtigen Speer in der Hand tragend
Er stellte sich auf die linke Seite des Apostels Zur Rech
ten schritt der Hofmeier hinter den dreien die übrigen so
bewegte sich der Zug schweigend durch den Wald dem lan
gen Thale zu

Doch dem scharfen Ohre des Fähnrichs war die Be
wegung im Walde nicht entgangen Sie führen irgend
etwas im Schilde, äußerte er zu dem Landsknechte neben
dem er auf der Galerie stand Geh hinein und wecke die
Schlafenden auch den Abt Sie sollen alle sofort auf
ihren Posten kommen Der Mann eilte wie ihm be
fohlen war dem Hause zu Halloh Wacht auf Die
Feinde kommen schrie er mit aller Gewalt in das Haus
hinein Jäh fuhren die Schläfer in die Höhe griffen nach
ihren Waffen und begaben sich auf die Mauern Auch der
Abt kam Was ist Fähnrich fragte er bettoffen

Ich glaube sie versuchen noch einmal den Angriff
antwortete der Krieger Horcht einmal hört Ihr nichts
Verdächtiges

Der Abt hielt den Athem zurück und lauschte Vom
Walde her trug der Wind ein unbestimmtes Geräusch auf
einmal ertönten wilde Rufe dann sah man eine Menge
duukler Gestalten aus dem Walde hervorbrechen und unter
lautem Geschrei über das Feld gegen das Kloster springen
Wahrhaftig da sind sie wieder murmelte der Fähnrich

vor sich hin Nun munter Jungens mahnte er drauf
laut die Seinen Daß mir keiner das Ziel verfehle

Voller Erwartung blickten die Landsknechte durch die
Schießscharten ins Freie auch die Knechte die auf der
Westseite standen rückten näher um etwas von dem Sturm
zu sehen so hatte niemand Acht auf die Schaar die geschützt
durch den dicken Nebel der auf den Wiesen lagerte unbe
merkt bis an die Mauer herangekommen war H er ist
die Thür flüsterte der Hofmeier dem Apostel zu damit
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LtsrsoseoxsMIäsr
empfiehlt in größter Auswahl billigst
OtT DRZkGILLkIZ

K teiuschmieden

Lvstvi SMit und ohne 8ulx als stäiksnä üin
reidunK de R vuMAtismus ürkältun
eii u s ganz besonders aber zur

LvkörÄerunA Äes ilklitivuekses
empfehlen

H t
ÄlIv /8 livip iAerstrass 109

F S S OFneuester und bester Construction mit ganzem
Eisenrahmen gerad und kreuzsaitig eigner
Fabrik empfiehlt

l Ft MerfeburgLager befinden sich in Halle a/S Leip
zigerstraße 64 in Weißenfels bei Herrn
Jnstrnmentenmacher C Teuscher

Einige Tausend Schock Staken in allen
Längen ofseriren billigst

kleingemachtes Brennholz in Fuhren
und Sägespähne haben stets vorräthig

t NIMM z 8A
Mersebnrgerstr 21
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liefert solide Waare in belie
biger Größe und Schrift billigst

Kleinschmieden

n I
groß und schön in meiner

Bäckerei in Giebichenftein
in Halle nur alte Promenade 7
in Firma MsTsNszZ5G
Auch ist daselbst gntes Weizenmehl aus

einer Kunstmühle bezogen zu verkaufen

Wmftttche ZSHne
Zähne Plombiren Zahnschmerz beseitigt

sofort Zahnt FLeipzigerstraße 21

s L GSÄOkvZS MGS
Meine NWGZAURMÄ S GS bietet den Herren Fabrikbesitzern Kaufleuten

und Gewerbetreibenden zur Anfertigung aller nur denkbaren OGMtKkÄGZRSZ
mit und ohne DruÄ die hestt NNÄ blEtADe BeWgsWMe unter
Garantie danerhaftester Einbände alle gangbaren Schemas sind stets auf Lager

WM LeWgtrßrcht W

Reinwollene
Ksrg,sr Hlsi srstM
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empfiehlt zu
außergewöhnlich billigen Preisen

Wittwe
Rannischestr 3 Hos unks

Haarzöpfe c
werden sauber angefertigt

gr Ulrichstr 3

Das rühmlichst bekannte

MM M MUM M N N U WU
mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 H aus der Löwen Apotheke und Apotheke

zum deutschen Kaiser in Halle sowie aus den Apotheken in Merseburg
Laudsberq Markraustiidt Leipzig Dürreuberg Zeitz Mohren Apotheke
Weiszeufels Schkeudilz Alslebeu Wettiu Roßla Telitzsch c Atteste
liegen daselbst aus

Nk Obige Schutzmarke schützt vor dem uachgeahmten Pflaster

Alte EiseilbahMientil
zu Bauzwecken bis 9 Zoll hoch in ganzen
und vorgeschriebenen Längen bis 24 Fuß osse
rirt zu sehr billigen Preisen

in Halle a/S

S

LAlou Lixarröttsu Aw
aus feinstem türkischen Tabak

empfiehlt

FF Leipzigerstr 4iGrlPlissvbrennerei Elle i Brüderflr iö

Schiedekisten
Ragelkisten
Tortenschachteln
Kranzschachteln
Koffer
Laden

empfiehlt zu billigen Preisen
Leipzigerstr

1 Alle Sorten findbillig zu hlckeu bei

gr Ulrichstr 52 u Leipzigerstr 1

I

Leere Flaschen kauft
Wachs

Ein Pianino
wird zu kaufen gesucht Off mit Preisaug
unter I F postlag Postamt 1 hier

AI W 8 iMiMMr SSempfiehlt in großartiger Auswahl

sowie KUWBttSV ANÄ auch für MMM
IZ wegen gerückter Saiso zu bcsenteiid herabgesetzten Preise

Siimmtliche Sachen An aus den besteu Stoffe gearbeitet und vorzüglich sitzen



Großer
Mihmchk ÄWverkaus

zu bedeutend herabgesetzten Preisen w

dessen Notirungen wir streng innehalten veröffentlichen

Oberhemden mit elegant gestickten und reinleinenen Schnur Einsätzen schwerster Dowlas Rumps hinten
zum Schließen St n 3 SO H

Herren Nachthemden vom schwersten engl Dowlas St n 1 50
Elegant gestickte Herren Chemissets St n 50 H für Knaben 40
Herren Kragen in den neuesten Fa ons das ganze Dtzd n 3
Damcn Hemden vom schwersten engl Dowlas St n 1 25
Prachtvoll gestickte Damen Hemden mit waschbarem Spitzenbesatz St nur 2 25
Damen Negligee Jacken in großartiger Auswahl St v 1 50 H ab
Damen Beinkleider v Shirting Dowlas u Pelzpiqus St v 1 25 ab
Weiße Damen Unterröcke in selten großer Auswahl St v 1 i SV H ab
Schleppröcke mit breiten Falbeln und Stickereien St n 6
Knaben und Mädchenhemden in allen Größen vom besten engl Dowla St v 50 H ab
Erstlingshemden St n 30 H, Piquö Jäckchen nur 40 H
Prachtvolle Cavalier Doppelstnlpen 3 Paar nur 50
Damenkragen mit Untertuch in großer Auswahl St v 20 ab
Damen Matrosenkragen mit waschbarer Spitze St v 35 H ab
Garnituren Kragen und Manschetten mit guten Spitzen St v KV H ab
Weiße Damen Schurzen mit Stickerei Besätzen St v 75 ab
Weiße gestickte Mädchenschurzen mit Latz St v 40 ab Aermelschürzeu 60 H
Gute weiße Taschentücher Dtzd nur 60 100 u 125
Taschentücher v seinsten Jrish Leinen z Dtzd n 1,50 1,75 2,00 2,50 u 3,00
Gesäumte Batist Taschentücher mit bunten Kanten V Dtzd u 50
Die größten waschechten Elsaß Lothringer Taschentücher V Dtzd n 1,75
Morgenhaubeu in selten großer Auswahl St v 25 H ab
Schweizer Stickereien in 100 verschiedenen Mustern Mtr n 30
Häkelstoff 75 Ctm breit Meter nur 70
Mull und Zwirngardinen reich brochirt in allen Breiten Mtr v 35 H ab
Schiirzenleinen in prachtvollen Mustern Meter nur 50

Shirting Chiffon Dowlas Kleider Mulls Piqn6 c können wir durch günstige
großer Posten zu bisher nie gekannten billigen Preisen abgeben und deshalb ist es uns auch ermöglicht
mit unsern anerkannt guten fest und sauber gearbeiteten

M Ä SGZSV jeder Conenrrenz
die Spitze zu bieten

Ananas Kopf Theater Concert und Promenaden Tücher neueste Dessins in großartigster Auswahl
Stück von 75 ab

Reich garnirte nnd gefütterte Ananas Kopftücher St n 2 50 H
Zephyr und Lama Taillentücher St v 1 ab
Velour Taillentücher reine Wolle St n 1 75

Gestrickte wollene Ringel Kinderstrümpse Paar v 30 ab
Gestrickte wolleue Damenstrümpse Paar n 75 H
Schwere gestrickte wollene Herrenstrllmpse Paar n 40
Vicogne n Merino Gesundheitshemden s Herren u Damen St v 1,25 ab
Wollene Flanell Oberhemden krumpffrei Stück n 3
Damen Röcke vom besten reinwollenen Filz St n 2 50 H
Steppröcke vom besten Wollatlas mit eleganter Bordüre St n 3
Köper Flanell Damen Röcke mit guter Langnette St n 4 8 50 H
Köper Flauell Dameu Beinkleider mit guter Lauguette St n 4
Schwere gestrickte Herren Unterlieiuklcider Paar n 90 H
Strick u Walkjackcn nur gute Qualitäten in allen Größen St v 1,50 ab

16/4 Lama uud Velour Umschlagetücher wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels zu jedem

nur annehmbaren Preise

Reich mit Seide gestickte Tuch Tischdecken St n 3
Rothe Cachemir Tischdeckeu St n 2 25 H
Große reinleinene Damast Tischdecken St n 2
Häkeldecken in allen nur denkbaren Größen St v 80 H ab
Reinleinene Damast Thec Serviettcn das ganze Dtzd n 2 25 H
Englische waschbare Tülldccken in allen Größen St v 20 H ab
Die größten weißen Waffelbettdecken mit langen Franzen St n 2 25
Rips und Gobelin Tischdecken in den neuesten Dessins St n 6
Tischtücher Servietten Küchen und Stnbenhandtücher um vollständig damit zu räumen zu wirkliche

Spottpreisen

SSVSI SV
Gestreifte leinene Damenschürzen mit Latz Stück nur 50 H
Gestreifte leinene und bedruckte Schooßschürzen St n 75 H
Gestreifte leinene Mädchenschurzen mit Latz St v 25 ab
Gestreifte leinene Aermelschürzeu Stück von 35 ab
Damen Schürzen vom feinsten Alpacca Moiree St n 75 H
Mädchen Schürzen vom feinsten Alpacca Moirse mit Latz St v 50 ab
Kinder und Damen Baschlicks um damit zu räumen St n 1
Damen Percal Wattenröcke St n 3
Halbwollene und wollene Herren Shawltücher St v 25 H ab
Halbseidene Herren Shawltücher St n 75 H
Reinseidene Herren Shawltücher St n 3
Große reinseidene Herren Taschentücher St n 2 50
Neinseidene Knüpf u Manteltücher echte Naghasacki St v 35 ab
Seidene Cravattentücher mit bunten Kanten St u 25
Seidene Damenfhawls in großartiger Auswahl St v 20 H ab
Damen Corfets vom Einfachsten bis zum Elegantesten St v 65 ab
Herren Cravatten mit Mechanique neueste Fa ons St v 40 ab
Bindeshlipse von 4 fach gelegter Ripsseide V Dtzd nur 50 H
Kinder Bnckskin Handschuhe Paar n 25 und Hunderte anderer Artikel zu staunend billigen Preisen

H 11ZSIQ vsutsckös LonLUw SssclM
11 große Nlrichstrstze 11
Auftrüge nach Außerhalb werden sofort ausgeführt

Kvin 7 Pfd für 3H Pfd für 3
in Broden k Pfd 4Z

Invi s Pfd 3A und 5
neuen empfiehlt

8 U Kr SS

M
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Ä MMempfehle als höchst vortheilhast da das Treten durch
diese neue Erfindung der Gesundheit nicht mehr nach

th uig ift L gr Ulrich straße 12

vorm Larl HarinA

AG
empfiehlt zu passenden Weihnachtsgeschenken

koetwrtiadßntzi
franz nnd engl
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Mein Lager inallen Farben sowie alle anderen inWolle und Halbwolle bringe meinen werthen Kunden in
empfehlende Erinnerung

Auf vorzügliche zu billigsten Preisen mache besonders aufmerksam

gr Brauhausgaffe 4 Part
WeihmÄits Ausstellung

von L v Condilorei
empfiehlt ihr reich affortirtes Lager iu

WM öle M kimkcl M
sowie auch eingemachte feine l Z K5s ss v

Auch bringe ich meine in empfehlende Er
innerung und nehme Bestellungen auf
vou bekannter Güte jeder Art und Größe entgegen Auch liegen
Proben zur gefälligen Ansicht

Gleichzeitig bringe ich mein zur gefälligen Benutzung
in Erwähnung LNSOZAHeeLeipzigerstratze 83

NL Auch mache ich hiermit bekannt daß mein Geschäft Glanchaische
Kirche 13 nur noch bis Neujahr besteht D O

MikneMsASSLliöiiköii
sinxkslls I i iiseiitlciktelum sutli ÜKilri n ÜKarrsttv

Liirk lilditlc u iKsrretteiisxit/eii v 3,50
xlkiedör sit kmpksdlö äis so bsliskts LiKarre r 44 iu Icleillkn
Xistokku v 25 Ltüelc an ÜKÄi rvtteii u
aus äsi 8 Illmdall Oo kovkester AorämerUla traksii vieäkr usus LsaäunAgii sin

edwiiAsvoll

l Herrcnliraße 7
empfiehlt folgende Waaren zum

garnirt

I

WW sowie Lager handgestrickter

Weihnachts Ausverkauf

rrvt für Knaben

HVitll n
WW

in größter Auswahl empfiehlt

HH Nk Leipzigerstr 92

Schmeerstratze IS

rdeit n jeder Art wie Zöpfe Schnüre Armbänder
Broschen Haarschnüre a Stück von i neue
Zöpfe von 1 50 4 Lager aller Parfümerieu emfiehit

Medk v d Steinthor 13
Sopha und Matratzen empfiehlt billigst I

Schulgasse 2 j
Für den Jnser Äemheil verantwortlich

M llhlemaun m Halle

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des WaisenhanseS Hierzu zwei Beilagen
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